
Am 22. März wird das Geheimnis gelüftet, wer als „Talent des Jahres 2012“ in die Geschichte eingeht. Bis zur Auszeichnungsfeier in Stollberg müssen sich die 24 Kandidaten allerdings noch gedulden, denn bis dahin bleibt das Resultat unter Verschluss. Noch steht es sowieso nicht fest, denn erst in
knapp drei Wochen endet die Frist für die Einsendung der Wahlscheine. Wer eine Stimme am ehesten verdient hat, entscheiden die Leser der „Freien Presse“ ganz allein. Um dafür eine Grundlage zu schaffen, werden heute alle Nominierten in kurzen Porträts vorgestellt.

Zwei Dutzend Nachwuchssportler hoffen auf viele Kreuze
DAS THEMA: WAHL DER SPORTTALENTE DES JAHRES 2012 IM ERZGEBIRGSKREIS – HEUTE KATEGORIEN MÄDCHEN UND JUNGEN

Philipp Unger
SV Stützengrün

Wer möchte nicht auf dem Gipfel stehen? Die Nachwuchssportler aus dem Erzgebirgskreis finden für dieses Ziel offensichtlich den richtigen Weg. FOTO: FOTOLIA/BERGRING

SKILANGLAUF

SPORTSCHIESSEN

Paul Fischer
SV Schlettau

Philipp Unger ist auf Brettern groß ge-
worden. Mit etwa vier Jahren ging es
für den Jungen erstmals in die Loipe.
Ehe er im zarten Alter von acht Len-
zen beim SV Stützengrün in der Abtei-
lung Langlauf anfing, versuchte er
sich als Ringer. Da aber seine Familie
eher dem Skifahren frönt, ließ sich
Philipp auf das Aben-
teuer ein. Sein erster
Trainer Jens Tröger
erkannte das Talent
und förderte es. Mit
Beginn der 7. Klasse
wechselte der Eiben-
stocker an die Elite-
schule des Winter-
sports nach Oberwiesenthal und trai-
niert seither am Bundesstützpunkt bei
Peter Großer. „Dieser Schritt war Phil-
ipps Wunsch, er fühlt sich am Fichtel-
berg sehr wohl“, sagen seine Eltern. Be-
wusst startet der 14-Jährige weiter für
den SV Stützengrün, wird von diesem
unterstützt und pflegt einen guten
Kontakt zu Trainer Tröger. Seine gro-
ßen Erfolge im Jahr 2012 waren der
Gesamtsieg im deutschen Schülercup
und zwei Sachsenmeistertitel. (klin)

Als A-Jugendlicher Sechster der Deut-
schen Meisterschaft im Juniorenbe-
reich, dazu dreifacher Sachsenmeister.
Paul Fischer aus Schlettau hat das im
Jahr 2012 geschafft, denn der 16-Jähri-
ge kann ganz vortrefflich zielen.
„Olympisch Schnellfeuer, KK-Sport-
pistole und mehrschüssige Luftpistole
liegen mir ganz gut“,
sagt der Berufsschü-
ler, der am BSZ Aue
ein technisches Abi-
tur ablegen will. Da-
bei ist der Schlettauer
eher zufällig zum
Sport gekommen.
„Mein Kumpel war
nie da, weil der immer Training hatte.
Da habe ich eben mitgemacht“, sagt er
zu den Anfängen. Jetzt ist er einer der
Besten. Als Vorbild nennt der Motor-
radfan, der gern an seiner 91 gebauten
Yamaha DT schraubt, den Löbauer
Christian Reitz. „Der war bei Olympia
in London Sechster“, begründet es Fi-
scher. Kurios: Weil Paul traf, machte es
ihm der Vater nach: „Er ist ganz gut ge-
worden“, lobt der Filius. (mas)

Auf den Spuren seines großen Vorbil-
des Eric Frenzel wandelt Kombinierer
Terence Weber. Beide stammen aus
Geyer, beide trainieren am Stützpunkt
Oberwiesenthal, beide begannen im
Greifenbachtal. Dabei wollte Terence
Weber eigentlich Sven Hannawald
nacheifern. „Ich habe Skispringen im
Fernsehen gesehen
und Lust bekommen.
Dann sind wir zum
Probieren – und ich
bin geblieben“, erin-
nert sich der 16-Jähri-
ge an die Anfänge.
Nachdem er einst sei-
ne ersten Schritte bei
Rolf Mädler machte, startet er mittler-
weile bereits international. An 2012
denkt er gern zurück. „Da bin ich deut-
scher Jugendmeister geworden“, sagt
der Zehntklässler, der zudem mit Sil-
ber vom Deutschlandpokal heimkehr-
te. Seit vier Jahren trainiert er in Ober-
wiesenthal, wo im Sommer für den
Freeski-Freak Prüfungen anstehen. Bei
einem Schnitt von 1,9 sind die für den
Gymnasiasten eher ein Klacks. (mas)

SKISPRINGEN

Terence Weber
SSV Geyer

NORDISCHE KOMBINATION

Arantxa Lancho
WSC Oberwiesenthal
Arantxa Lancho, die in neun Tagen ih-
ren 13. Geburtstag feiert, zählt zu den
hoffnungsvollsten Skispringerinnen.
Dies hat sie 2012 eindrucksvoll ge-
zeigt, nicht umsonst gehört sie zum
Sachsen-Damen-Förderteam, das un-
ter den Fittichen von Henry Glaß trai-
niert. In der Gesamtwertung des Deut-
schen Schülercups
ersprang sich die
Siebtklässlerin der
Eliteschule Jöhstadt
als Jüngste bereits
Bronze. Hinzu ka-
men Silber und Bron-
ze zur Sachsenmeis-
terschaft. Bedeutsa-
mer aber war der Sieg beim Schüler-
Grand-Prix in Garmisch-Partenkir-
chen, wo sie die AK 13 mit Sätzen von
38 und 38,5 Metern dominierte. Mitt-
lerweile hat die Springerin des WSC
ihre Bestweite auf 70 Meter gesteigert.
„Seit sie 2 Jahre alt ist, will sie sprin-
gen, weil sie das im Fernsehen gesehen
hat“, sagt Mutter Yvonne. Die Familie
ist sogar an den Fichtelberg gezogen,
„um den Schanzen nah zu sein“. (mas)

Obwohl Taekwondo in hiesigen Brei-
ten eher eine Randsportart ist, liebt
Kevin Scheppan diesen Sport. „Meine
Trainer bei der SG Nickelhütte Aue
sind Frank Hempel und Thomas Lie-
be“, sagt der 13-Jährige und fügt hinzu:
„Manchmal trainiert mich auch mein
Vater.“ Taekwondo sei nicht ungefähr-
lich. „Ich habe bei
anderen schon erlebt,
dass sie sich das
Schlüsselbein oder
die Nase gebrochen
haben.“ Daher sei
sein wichtigstes Ziel
in jedem Wettkampf,
„dass ich danach wie-
der gesund nach Hause komme“. Das
Jahr 2012 war für Kevin sein bisher er-
folgreichstes. Neun von zehn Turnie-
ren hat er gewonnen, einmal Platz 2
belegt. Der Bad Schlemaer trägt den
4. Kup, den blauen Gürtel, und gehört
damit zur Leistungsklasse II. Die Siege
bei der Sachsenmeisterschaft und bei
der internationalen Jugendmeister-
schaft in Rheinland-Pfalz haben für
ihn die größte Bedeutung. (klin)

Julia Taubitz steht nicht das erste Mal
auf dem Wahlschein der Talente-
umfrage. Aus gutem Grund, entwi-
ckelt sich doch die Rennrodlerin seit
Jahren kontinuierlich. 2012 hat die
Annaberg-Buchholzerin den deut-
schen Jugendcup gewonnen und fuhr
bei den nationalen Titelkämpfen die
Bronzemedaille ein.
Hinzu kam für die
Schlittensportlerin
der 8. Platz in der Ge-
samtwertung des
Weltcups, beim Lauf
in Innsbruck stand
sie als Zweite sogar
auf dem Podest. Die
junge Dame, die am 1. März 17 Jahre
alt wird, hat noch eine zweite große
Leidenschaft: „Ich bin totaler Fan des
FC Erzgebirge Aue.“ Nur kommt sie
recht selten dazu, sich Spiele im Stadi-
on anzuschauen. „Sobald meine Sai-
son vorbei ist, fahre ich aber wieder
hin“, versichert sie. Bis dahin will sie
ihren bisherigen Erfolgen weitere Sie-
ge hinzufügen – zunächst bei der
Deutschen Meisterschaft. (mas)

Kevin Scheppan
SG Nickelhütte Aue

TAEKWONDO

„Je länger, desto besser“, lautet das
Motto von Max Reichel. Schon als
kleines Kind war der Venusberger
kaum zu halten, sobald er einmal los-
gerannt war. Bei einem Schul-Wett-
kampf wurde sein Talent dann von
den Trainern des LV 90 Thum ent-
deckt. Fortan tobte sich der junge
Leichtathlet im Stadi-
on und in der Halle
aus. Als Mehrkämp-
fer zeigte Max Rei-
chel unter anderem
im Weitsprung gute
Leistungen und
knackte schon mit elf
Jahren die 4,50-Me-
ter-Marke. Auch in der vergangenen
Saison war er in verschiedenen Diszi-
plinen am Start, doch seine Leiden-
schaft gilt nun einmal dem Sprint-
und Laufbereich. Dies machen die Er-
gebnisse deutlich. Schließlich holte
der Zwölfjährige sowohl über 75 als
auch über 800 Meter Gold bei den Lan-
desmeisterschaften. Auf den längeren
Distanzen würde er in Zukunft gern
nachlegen – getreu seinem Motto
„je länger, desto besser.“ (anr)

RENNRODELN

Anton Schreiber
WSC Oberwiesenthal

Julia Aurich
PSV Schwarzenberg

BIATHLON

Den Meistertitel Deutschlands hat er
als Zweitplatzierter knapp verpasst,
auf der Rangliste des Verbandes lande-
te Anton Schreiber trotzdem ganz
oben. Für den Rennrodler war dafür si-
cherlich der Sieg in der Serie des deut-
schen Jugendcups
maßgebend. Vorbild:
Torsten Wustlich,
der ebenfalls aus Bä-
renstein stammt und
jetzt sein Trainer ist.
Entdeckt hat den
schnellen Kufenflit-
zer aber ein anderer:
„Das war Gunter Schramm, der da-
mals Trainer in Annaberg war. Der ist
zu uns in die zweite Klasse gekommen
und hat geworben. Ich hab’s probiert“,
erinnert sich der Neuntklässler, der
jetzt die Elitemittelschule Jöhstadt be-
sucht. Zwischendurch wollte er den
Krempel schon hinschmeißen. „Ich
war zu leicht, hatte Nachtzeile, keinen
Erfolg und damit keine Lust mehr“,
sagt Anton Schreiber. „Dies ist aber ab-
gehakt. Es läuft ja.“ (mas)

Julia Taubitz
WSC Oberwiesenthal

Auch wenn Florian Ihm 2012 nicht
ans vorangegangene Überflieger-Jahr
anknüpfen konnte, hatte das Badmin-
ton-Talent jede Menge auf der Haben-
seite verbucht. Mit der U-15-Mann-
schaft des TSV Niederwürschnitz ge-
wann der 13-jährige
Neuoelsnitzer Silber
bei den Südostdeut-
schen Meisterschaft
und kehrte mit dem
Team des Stollberger
Bach-Gymnasiums
vom Bundesfinale
von „Jugend trainiert
für Olympia“ mit Gold nach Hause. Im
Mixed mit Annika Schreiber vom
BC Stollberg-Niederdorf stand für den
Schützling von Frank Mothes am En-
de ebenso Platz eins auf Südost-Ebene.
Bei Sachsenranglistenturnieren siegte
Ihm in Zwenkau, Görlitz und Rade-
beul, musste lediglich beim Heimspiel
auf Grund einer „höheren Aufgabe“
passen. Abseits des Federballs mag der
Achtklässler Ski alpin und die Jagd
nach dem runden Leder. (tka)

RADSPORT

Celin Egermann
TSV Schlettau

JUDO

Florian Kretschy
RSV 54 Venusberg
Florian Kretschy hat den Sprung vom
Verein in ein großes Team geschafft.
Der Radsportler des RSV 54 Venusberg
konnte sogar unter zwei Angeboten
auswählen, ehe er sich für das KED-
Stevens-Team Berlin entschied. Emp-
fohlen hatte sich der 18-Jährige mit
vielen guten Ergebnissen im vergan-
genen Jahr. „Höhe-
punkt war der Omni-
umswettbwerb bei
den deutschen Bahn-
Meisterschaften“,
sagt der Gelenauer,
der nach sechs Diszi-
plinen mit hauch-
dünnem Vorsprung
Bronze gewann. Doch auch auf den
achten Platz bei der Rundfahrt um
Frankfurt/Main und den neunten
Platz in der Bundesliga ist Kretschy
stolz: „2012 war meine beste Saison
überhaupt.“ Die Ergebnisse belegen
auch die Vielseitigkeit des Allroun-
ders, der seine Zukunft aber dennoch
auf der Straße sieht. Seit der Sport-
schüler im Kindesalter in den Sattel
stieg, eifert er Marcus Burghardt nach
und will Profi werden. (anr)

Mit ihrem Bezirksmeistertitel hat Ce-
lin Egermann einen beachtlichen Er-
folg im Jahr 2012 vorzuweisen. Die
13-Jährige Judokämpferin aus Schlet-
tau, die auch für den dort beheimate-
ten TSV 1864 antritt, schaffte es zu-
dem bei der Sachsenmeisterschaft zu
Silber. Dies war bislang der größte Er-
folg des Mädchens,
das die siebente Klas-
se der Mittelschule
Sehma besucht. Ne-
ben dem Judosport
beschäftigt sie sich
gern mit dem Com-
puter oder tritt beim
Fahrrad in die Pedale.
Hauptbeschäftigung neben dem Ler-
nen ist aber das Training auf der Tata-
mi. Schon als Sechsjährige hat die
Schlettauerin damit begonnen. „Weil
wir sie manchmal etwas spät aus dem
Kindergarten geholt und nebenan die
Kinder im Judo trainiert haben. Da hat
sie gesagt: Das will ich auch mal ma-
chen“, sagt ihr Vater zu den Anfängen.
Nun hat er eine schon recht erfolgrei-
che Athletin daheim, dies sicher noch
manches Duell gewinnen wird. (mas)

Julia Aurich gehört seit sieben Jahren
zu der Biathlon-Abteilung des PSV
Schwarzenberg, die ihr Vater leitet.
Fünf- bis sechsmal pro Woche geht sie
zum Training. „Im Winter kommen
die Wettkämpfe dazu“, sagt die 13-Jäh-
rige, die am Gymnasi-
um Rodewisch lernt.
Zu den größten Erfol-
gen 2012 gehörte der
Gesamtsieg im Wett-
streit um den Spar-
kassencup. Zudem
belegte sie in der Se-
rie um den Deut-
schen Schülercup in der Verfolgung
einen 3. Platz. Mit der Staffel holte sie
in Oberwiesenthal Rang 2. In der aktu-
ellen Saison wurde sie beispielsweise
Sachsenmeisterin. „Ab kommendem
Schuljahr will ich ans Sportgymnasi-
um Oberwiesenthal wechseln“, so die
13-Jährige. Julia ist sehr vielseitig, ne-
ben dem Sport schlägt ihr Herz fürs
Klavierspielen. „Ich besuche die Mu-
sikschule.“ Und sie hat ihre Leiden-
schaft fürs Stricken entdeckt. (klin)

LEICHTATHLETIK

TURNEN

Max Reichel
LV 90 Erzgebirge

Vivienne Heidl
Zschopauer RV

RINGEN

RENNRODELN

Einmal wie Casey Stoner, Cal Crutch-
low oder Stuntman Christian Pfeiffer
auf zwei Rädern die Massen zum Ju-
beln bringen – das ist der große Traum
von Nicolas Czyba aus Oelsnitz. Als
Vorjahresvize der Deutschen Meister-
schaft des ADAC ist der Pocketbike-
Pilot auf dem besten Weg dorthin. Un-
terstützt von Opa
Jörg und Papa Frank
Czyba, die bei den
Rennen als Mechani-
ker und Organisato-
ren eingespannt sind,
ist der achtjährige
Knirps auch bei Sach-
senmeisterschaften
flink unterwegs gewesen: Der Dritt-
klässler an der Schule des Friedens
Neuwürschnitz belegte Platz eins. In
dieser Saison wechselt Nicolas Czyba
zu den Mini-Bikes. Dann verfügen die
Motoren der Klein-Maschinen über
8,2 statt bislang der gedrosselten 4 PS.
Doch nicht nur auf dem Asphalt mag
es der Erzgebirger schnell. Er steigt ge-
nauso gern hin und wieder auf Moto-
cross-Maschine, Fahrrad oder Snow-
board. (tka)

Im vergangenen Sommer wagte Caro-
lin Göpfert den Sprung an die Sport-
schule nach Chemnitz. Für die Leicht-
athletin aus Weißenborn, die für den
LV 90 Erzgebirge startet, hat sich die-
ser Schritt gelohnt. „Das zeigen meine
Ergebnisse“, sagt die 15-Jährige, die
sich seitdem weiter steigern konnte.
Dabei hatte sie den
Mehrkampf-Landes-
meistertitel im Block
Sprint/Sprung schon
im Vorfeld geholt.
„Ausschlaggebend
war wohl mein neuer
Bestwert mit dem
Speer“, blickt die Ath-
letin zurück. Doch die meisten Punkte
sammelte sie in ihren Schokoladen-
disziplinen über 100 Meter (12,89 s)
und im Weitsprung (5,02 m). Trotz
Gold auf Landesebene war der fünfte
Platz bei der Deutschen Meisterschaft
„das schönste Erlebnis 2012“. Dies lag
auch am besonderen Ambiente in We-
sel. Vor allem aber an der Bronzeme-
daille mit der Mannschaft, zu der Ca-
rolin Göpfert viel beitrug. (anr)

BADMINTON

Carolin Göpfert
LV 90 Erzgebirge

LEICHTATHLETIK

Florian Ihm
SV Niederwürschnitz

Wer als Skilangläufer zum Team Sach-
sen gehört, der ist im Freistaat in sei-
ner Altersklasse vorn dabei und hat
quasi die Aufnahmeprüfung für das
Sportgymnasium absolviert. So wie
Xenia Lotzenburger vom ATSV Gebir-
ge/Gelobtland. Allerdings kommt ihre
Leistungsstärke nicht von ungefähr.
„Xenia ist im Trai-
ning sehr fleißig, mit
Freude bei der Sache
und sehr ehrgeizig“,
schätzt ihr Trainer,
Danilo Schneeweiß,
ein. Die Sechstkläss-
lerin am Marien-
berger Gymnasium
hat sich in der zurückliegenden Sai-
son als Altersklassenführende stets
ganz vorn eingebracht. Bei der Sach-
senmeisterschaft holte sie sich vor hei-
mischer Kulisse den Titel im klassi-
schen Stil und wurde im Freistil Zwei-
te. Bei den Landesjugendspielen kam
sie ebenfalls als Zweite ein. Und aus
der Multisportserie Junior Trophy Erz-
gebirge stehen ein erster, zwei zweite
und ein dritter Platz und damit Bronze
in der Gesamtwertung zu Buche. (le)

Lukas Leonhardt
SSV Gersdorf

BADMINTON

Annika Schreiber
BC Stollberg-Niederd.

Celine Richter
Dorfchemnitzer SV

SKILANGLAUF

Erst wenige Tage alt ist der große Tri-
umph von Badminton-Talent Annika
Schreiber. Doch nicht nur mit ihren
kürzlich errungenen Gold- und Silber-
medaillen hat die 13-Jährige die Mit-
glieder des BC Stollberg-Niederdorf
verzückt. Im Vorjahr – nur das zählt
für die Talentewahl 2012 – hat die Ga-
blenzerin in der U 17
den Sachsenmeister-
Titel geholt. Beim
deutschlandweiten
Ranglisten-Turnier
in Esslingen siegte sie
im U-15-Einzel, be-
legte in Rastatt und
in Hövelhof Platz
zwei. Als einzige Sächsin gehört die
Schülerin am Stollberger Carl-von-
Bach-Gymnasium zur U-15-National-
mannschaft. Beim Bundesfinale von
„Jugend trainiert für Olympia“ in Ber-
lin kletterte der Schützling von Frank
Weber mit dem Team auf Rang eins.
Die von ihr seit sechs Jahren betriebe-
ne Sportart möchte sie nicht mehr
missen, trainiert viermal wöchentlich.
Im Winter ist sie als Ausgleich auf
Langläufern unterwegs. (tka)

Teresa Langer hat im vergangenen
Jahr so ziemlich alles abgeräumt, was
es in der Altersklasse 12/13 überhaupt
zu gewinnen gibt. Die Turnerin des
ATV Frohnau wurde Gaumeisterin
und staubte auch bei den sächsischen
Titelkämpfen die
Goldmedaille ab.
Zwei erste Plätze bei
den Pokalturnen in
Sokolov und Falken-
stein sowie ein dritter
Rang beim internati-
onalen Wettbewerb
im tschechischen
Karlsbad rundeten das hervorragende
Einzel-Abschneiden der zierlichen
Mildenauerin ab. Auch im Mann-
schaftsvergleich sammelte Teresa
Langer, die am Montag ihren 13. Ge-
burtstag feierte, fleißig Erfolge. Mit
dem ATV Frohnau stieg sie in die
1. Landesliga auf. Beim Bundesfinale
von „Jugend trainiert für Olympia“ be-
legte das Talent mit dem Team des
Landkreisgymnasiums Sankt Annen
den Silberplatz. (rickh)

POCKETBIKE

Teresa Langer
ATV Frohnau

GERÄTETURNEN

Nicolas Czyba
ADAC Sachsen

In die Geschichtsbücher ihres Heimat-
vereins hat es Luisa Müller bereits ge-
schafft. Und das mit gerade einmal
13 Jahren. Denn die junge Keglerin des
SV Pöhlatal Königswalde konnte im
vergangenen Jahr mit dem Sieg bei der
sächsischen Landeseinzelmeister-
schaft den bislang größten Einzeler-
folg in der Vereinsge-
schichte verbuchen.
„Ein Novum. Einen
sächsischen Landes-
meister konnten wir
bis dahin noch nie
stellen“, lobt ihr Ver-
einsvorsitzender und
ehemaliger Trainer
Frank Friedrich. Der Titel blieb nicht
Luisa Müllers einziger Erfolg. Das
Mädchen wurde unter anderem in die
Sachsenauswahl berufen, als Beste im
Vergleich mit Brandenburg ausge-
zeichnet und nahm an der Deutschen
Meisterschaft teil. Im Kreis war sie oh-
nehin nicht zu schlagen. Bei fünf Tur-
nieren zur Mannschaftsmeisterschaft
trug sie mit fünf Bahnrekorden erheb-
lich zum Sieg bei. (rickh)

Mit einem hauchdünnen Vorsprung
von 0,6 Zählern hatte Lukas Leon-
hardt im Vorjahr den Mehrkampf des
Deutschen Turnerbundes im nieder-
sächsischen Einbeck in der Altersklas-
se 16/17 gewonnen. Deutscher Sechs-
kampf nennt sich die Kategorie, in der
neben Boden, Barren und Reck auch
Einsatz im 100-Me-
ter-Lauf, Weitsprung
und Kugelstoßen ge-
fordert wird. Mit der
Tageshöchstpunkt-
zahl in den Turn- und
einer persönlichen
Bestleistung in den
Leichtathletikdiszi-
plinen untermauerte der 18-jährige
Erlbach-Kirchberger seinen Triumph.
Von den Sachsenmeisterschaften im
üblichen Geräteturnen brachte der
Starter des SSV Blau-Weiß Gersdorf
Silber mit nach Hause. Der Zwölft-
klässler am Lichtensteiner Schneider-
Gymnasium möchte nach dem Abitur
in Chemnitz Maschinenbau studieren
und weiter für seinen Verein in der
Landesliga turnen. (tka)

TISCHTENNIS

Nach dem Altersklassen-Wechsel hin-
auf in die U 19 waren die Erwartungen
von Lucas Arnhold für die Saison 2012
eigentlich etwas gedämpft. Doch der
Mountainbiker aus Großolbersdorf
überraschte sich selbst. In den Cross-
Country-Rennen des
Mitteldeutschland-
Cups fuhr er selbst
den älteren Konkur-
renten meistens da-
von. „Ich habe das
ganze Jahr über auf
dem Podest gestan-
den. Wegen dieser
Konstanz war mein Sieg in der MDC-
Gesamtwertung auch verdient“, sagt
der 17-Jährige, der außerdem Sachsen-
meister und 27. der Deutschen Meis-
terschaft wurde. Mit guten Leistungen
in den Bundesliga-Rennen konnte er
sich sogar für internationale Aufga-
ben empfehlen. Trainer Jens Böttner
vom Altenberger Stützpunkt hat dem
Ausdauer-Experten, der vor allem die
langen Anstiege liebt, einen Weltcup-
Start in Aussicht gestellt. (anr)

Emily Kaden
SV Sorgau

Lucas Arnhold
RSG 52 Stollberg

MOUNTAINBIKE

Obwohl sie einen Kopf kleiner ist als
die meisten ihrer Gegnerinnen, kann
Emily Kaden mit ihren Schmetterbäl-
len meistens punkten. Als Achtjährige
bekommt es die Tischtennis-Spielerin
von der SG Sorgau in der U 11 fast im-
mer mit älterer Konkurrenz zu tun.
Dies konnte sie aber nicht davon ab-
halten, 2012 nach
dem Kreis- auch den
Bezirksmeistertitel
zu gewinnen. „Da im
Bezirksmaßstab nur
die besten Spielerin-
nen der Kreise dabei
waren, hatten wir
nicht mit diesem Er-
folg gerechnet“, sagt Vater Ingolf Ka-
den, der selbst die Kelle schwingt und
seine Tochter vor drei Jahren zum
Tischtennis animierte. Seither wird
oft auch in der Garage trainiert. „Emily
spielt offensiv und punktet meistens
mit der Vorhand“, sagt der Senior.
Selbst bei den Landesmeisterschaften
brachte dies Silber – im Doppel an der
Seite einer Spielerin aus Chemnitz.
Mittlerweile tritt die Achtjährige so-
gar schon in der U 13 an. (anr)

SKILANGLAUF

Auf die Frage, welches ihr Lieblings-
fach in der Schule ist, musste Celine
Richter nicht lange überlegen: „Sport“,
schoss es bei der 13-Jährigen wie aus
der Pistole. Denn vor allem dem Ski-
langlauf hat sich die Dorfchemnitze-
rin, die die 7. Klasse
am Matthes-Ender-
lein-Gymnasium in
Zwönitz besucht, ver-
schrieben. Im 6. Le-
bensjahr hat sie bei
Gerd Vater mit dem
Training im Skilang-
lauf begonnen, seit-
dem besetzt Celine meist die Erfolgs-
spur. 2012 gewann die junge Dame Sil-
ber und Bronze bei sächsischen Meis-
terschaften, lief in der Winter-Auflage
der Junior Trophy Erzgebirge mit fünf
Zählern Rückstand auf die Siegerin
auf Rang zwei. Bei den Stilarten will
sich die Altersklassensiegerin beim
Lichtenauer-Sachsen- und Westsach-
sen-Laufcup 2012 allerdings noch
nicht ganz festlegen, sagt dann aber
doch: „eher klassisch.“ (tka)

Xenia Lotzenburger
ATSV Gebirge/Gel.

Luisa Müller
SV Königswalde

Kombinierer Hans Neubert trainiert
am Bundesstützpunkt in Klingenthal,
startet aber für seinen Heimatverein,
den WSV Johanngeorgenstadt. Zehn
Einheiten in der Woche sind für ihn
keine Besonderheit. Sein Trainer in
Klingenthal ist Uwe
Dotzauer. „Mit der
Nordischen Kombi-
nation habe ich 2002
angefangen“, sagt der
15-Jährige. Zu seinen
großen Erfolgen ge-
hört Rang 3 im Team-
wettbewerb bei den
Skispielen der Alpenländer (OPA). Sei-
ne beste Einzelplatzierung dabei war
bisher ein 4. Rang. Hans wurde zudem
Zweiter in der Schülercup-Gesamt-
wertung. In der aktuellen Saison
schaffte der Johanngeorgenstädter als
jüngster Alpencup-Starter eine Top-
20-Platzierung. Neben dem Sport
bleibt wenig Zeit. „Ich habe keine an-
deren Hobbys, aber wir spielen im
Training auch mal Fußball, gehen
schwimmen oder laufen.“ (klin)

KEGELN

Hans Neubert
WSV Johann’stadt

NORDISCHE KOMBINATION

Kaum eine Ringerin dürfte 2012 eine
bessere Bilanz erreicht haben als Vi-
vienne Heidl. Ihre erste und einzige
Niederlage kassierte die Zwölfjährige
vom Zschopauer RV „Wildeck 95“ erst
im November. Bis dahin hatte sie
schon zahlreiche Er-
folge gefeiert. Neben
den Meistertiteln auf
Bezirks-, Landes- und
mitteldeutscher Ebe-
ne gewann sie auch
mehrere Turniere.
Beim Wolfgang-Boh-
ne-Gedächtnis-Tur-
nier in Thalheim war sie ebenso wenig
zu schlagen wie beim Internationalen
Pfingst-Cup in Berlin und bei den La-
dies Open in Ladenburg. Selten fanden
die Kontrahentinnen gegen die Bein-
angriffe und Kopfhüftwürfe der
Zschopauerin ein Mittel. „Der Wech-
sel an die Sportschule Chemnitz hat
sich wirklich gelohnt“, erklärt die
Kämpferin, die seit dem vergangenen
Schuljahr ihren gesamten Alltag aufs
Ringen ausgerichtet hat. (anr)
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Mit den Kategorien Mädchen und Jun-
gen beginnt heute die Vorstellung der
24 Einzelkandidaten, nächsten Don-
nerstag folgen die Mannschaften. Alle
waren von Vertretern der Erzgebirgs-
sparkasse, von „Freie Presse“, Land-
ratsamt und Kreissportbund aus einer
Vielzahl von Vorschlägen für den
Stimmzettel ausgewählt worden. Nun
haben die Leser das entscheidende
Wort. Folgendes gilt es zu beachten:

Coupon ausschneiden, ankreuzen und
abgeben beim Kreissportbund oder in
der Geschäftsstelle der „Freien Presse“.

Nur Originalscheine gelangen in die
Wertung. Alle Arten von Kopien oder
Ausdrucken sind unnütz, denn sie flat-
tern sofort in den Papierkorb.

Einsendeschluss ist der 6. März. Alle
später eingehenden Coupons werden
nicht mehr gewertet.

Die Talente-Gala wird am 22. März in
Stollberg sein. Dazu werden die Nomi-
nierten mit Trainer und Eltern noch se-
parat eingeladen.

Alle nominierten Talente und Mannschaften auf einen Blick - zum Ausschneiden, Ankreuzen und Einsenden für die Nachwuchswahl

Talentewahl
Leser wählen den Sportnachwuchs des Jahres 2012

Bitte in jeder Rubrik nur jeweils ein Kreuz eintragen. Nur Original- 
coupons kommen in die Wertung. Coupon ausfüllen, ausschneiden 
und bis zum 6. März 2013 einsenden an: Kreissportbund Erzgebirge, 
Uhlmannstraße 1-3, 09366 Stollberg oder abgeben in den Geschäfts- 
stellen der „Freien Presse“ des Erzgebirgskreises in Annaberg, Aue, 
Schwarzenberg, Marienberg, Olbernhau, Stollberg oder Zschopau.

Arnhold, Lucas (Mountainbike) RSG 52 Stollberg
Czyba, Nicolas (Pocketbike) ADAC Racing Team
Fischer, Paul (Sportschießen) SV Schlettau
Ihm, Florian (Badminton) TSV Niederwürschnitz
Kretschy, Florian (Radsport) RSV 54 Venusberg
Leonhardt, Lukas (Geräteturnen) SSV Blau-Weiß Gersdorf
Neubert, Hans (Nord. Kombination) WSV Johanngeorgenst.
Reichel, Max (Leichtathletik) LV 90 Erzgebirge
Scheppan, Kevin (Taekwondo) SG Nickelhütte Aue
Schreiber, Anton (Rennrodeln) WSC Erzgebirge O'thal
Unger, Philipp (Skilanglauf) SV Stützengrün
Weber, Terence (Nord. Kombination) SSV Geyer

ATV Frohnau  (Turnen/Mädchen)
NSG EHV/Nickelhütte Aue (Handball/Jungen)
Eliteschule Oberwiesenthal (Skilanglauf/Mädchen)

RSV 54 Venusberg (Radsport-Vierer/Jungen)
SAV Schwarzenberg (Sportakrobatik/Mädchen)
SC 1865  Annaberg-Buchholz (Schach/gemischt)
SG Niederlauterstein (Radball/Jungen)

Aurich, Julia (Biathlon) PSV Schwarzenberg
Egermann, Celin (Judo) TSV Schlettau
Göpfert, Carolin (Leichtathletik) LV 90 Erzgebirge
Heidl, Vivienne (Ringen) Zschopauer RV „Wildeck 95“
Kaden, Emily (Tischtennis) SV Sorgau
Lancho, Arantxa (Skispringen) WSC Erzgebirge O'thal
Langer, Teresa (Geräteturnen) ATV Frohnau
Lotzenburger, Xenia (Skilanglauf) ATSV Gebirge/Gelobtland
Müller, Luisa (Kegeln) SV Pöhlatal Königswalde
Richter, Celine (Skilanglauf) Dorfchemnitzer SV
Schreiber, Annika (Badminton) BC Stollberg-Niederdorf 
Taubitz, Julia (Rennrodeln) WSC Erzgebirge O'thal

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ, Wohnort: 

Geburtsdatum:

Telefon:

Leser-Nr.:

Angabe freiwillig

Angabe freiwillig

falls vorhanden (steht auf Ihrer Pressekarte)

Unser Service: Ich bin damit einverstanden, unabhängig vom 
Bezug eines Freie Presse-Abonnements, über interessante 
Angebote und Dienstleistungen der Freien Presse per Brief, 
E-Mail oder telefonisch informiert zu werden. Diese 
Einwilligung kann ich jederzeit schriftlich gegenüber der Freien 
Presse widerrufen.

Datum, Unterschrift

Talente JungenTalente Mädchen

Talente Mannschaften
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